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Auf einen Blick: 


 IO-Link Master mit OPC UA-Schnittstelle 


 Vollständige und durchgängige Transparenz 


 Kommunikation vom Sensor bis in die Cloud 


 


IO-Link Datenkommunikation bis in die Cloud  


IO-Link-Master mit OPC-UA-Schnittstelle  


Durch die smarte Kombination der Sensorschnittstelle IO-Link mit 


dem Kommunikationsprotokoll OPC UA in einem Gerät schafft 


Pepperl+Fuchs neue Möglichkeiten für eine vollständige, lückenlose 


und transparente Kommunikation „vom Sensor bis in die Cloud".   


Die durchgängige Datenkommunikation von der untersten Sensor-/Aktorebene bis in die 


Cloud gewinnt im gesamten industriellen Umfeld zunehmend an Bedeutung. Gerade in der 


Logistikbranche mit höchsten Anforderungen an die Termintreue ist es unerlässlich zu 


wissen, wo sich Pakete befinden, wie lange die Bearbeitung noch in Anspruch nehmen wird 


und wo eventuelle Anlagenstörungen zu Verzögerungen führen können. 


Den ersten Schritt hin zu dieser Transparenz schafft die Sensorschnittstelle IO-Link, die 


neben den Prozessdaten des Sensors auch Informationen zur Identifikation, 


Parametereinstellungen und Diagnosedaten bereit stellt. Durch die Kombination von IO-Link 


und OPC UA können diese Daten nun auch ganz einfach an übergeordnete computer- oder 


cloudbasierte Systeme übertragen werden. Dies stellt den zweiten und entscheidenden 


Schritt hin zur vollständigen Datentransparenz dar, da die Daten so nicht wie bisher nur im 


zentralen Steuerungssystem vorliegen, sondern ohne Umwege Entscheidungsträgern global 


zur Verfügung gestellt werden können. Als erster Anbieter kombiniert Pepperl+Fuchs IO-Link 


und OPC UA in einem Gerät und schafft so neue Möglichkeiten für die digitale Zukunft seiner 


Kunden. 
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Bild 1: IO-Link Master mit OPC UA-Schnittstelle 


 


Bild 2: Durchgängige und transparente Kommunikation vom Sensor in die Cloud 
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Schlagworte: IO-Link, OPC UA, IO-Link Master, Cloudkommunikation  
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		Auf einen Blick:

· IO-Link Master mit OPC UA-Schnittstelle

· Vollständige und durchgängige Transparenz

· Kommunikation vom Sensor bis in die Cloud







IO-Link Datenkommunikation bis in die Cloud 

IO-Link-Master mit OPC-UA-Schnittstelle 

Durch die smarte Kombination der Sensorschnittstelle IO-Link mit dem Kommunikationsprotokoll OPC UA in einem Gerät schafft Pepperl+Fuchs neue Möglichkeiten für eine vollständige, lückenlose und transparente Kommunikation „vom Sensor bis in die Cloud". 	

Die durchgängige Datenkommunikation von der untersten Sensor-/Aktorebene bis in die Cloud gewinnt im gesamten industriellen Umfeld zunehmend an Bedeutung. Gerade in der Logistikbranche mit höchsten Anforderungen an die Termintreue ist es unerlässlich zu wissen, wo sich Pakete befinden, wie lange die Bearbeitung noch in Anspruch nehmen wird und wo eventuelle Anlagenstörungen zu Verzögerungen führen können.

Den ersten Schritt hin zu dieser Transparenz schafft die Sensorschnittstelle IO-Link, die neben den Prozessdaten des Sensors auch Informationen zur Identifikation, Parametereinstellungen und Diagnosedaten bereit stellt. Durch die Kombination von IO-Link und OPC UA können diese Daten nun auch ganz einfach an übergeordnete computer- oder cloudbasierte Systeme übertragen werden. Dies stellt den zweiten und entscheidenden Schritt hin zur vollständigen Datentransparenz dar, da die Daten so nicht wie bisher nur im zentralen Steuerungssystem vorliegen, sondern ohne Umwege Entscheidungsträgern global zur Verfügung gestellt werden können. Als erster Anbieter kombiniert Pepperl+Fuchs IO-Link und OPC UA in einem Gerät und schafft so neue Möglichkeiten für die digitale Zukunft seiner Kunden.
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Bild 2: Durchgängige und transparente Kommunikation vom Sensor in die Cloud
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Auf einen Blick: 
 
 


 R2300: Mehrlagenscanner für die 3D-Objektdetektion  
 


 Platzsparende Bauform besonders geeignet für Intralogistik, Mobile 
Equipment und Robotik 
 


 Feinste Winkelauflösung seiner Klasse ermöglicht Detektion filigraner Objekte 
 


 Pulse Ranging Technologie PRT gewährleistet präzise Messergebnisse 
 


 Individuell konfigurierbare Messfenster 
  


 Sensoraufbau schützt zuverlässig vor „optischem Kurzschluss“ 
 


 Messwertausgabe als Rohdaten über EtherNet-Schnittstelle 


Sichere Objektdetektion mit 3D-LiDAR-Mehrlagenscanner  


R2300 von Pepperl+Fuchs überzeugt durch messtechnische 
Präzision und anwendungstechnische Performance 


Auf der Messe LogiMAT 2020 in Stuttgart präsentiert Pepperl+Fuchs, 


weltweit führender Hersteller industrieller Sensoren und 


Sensorsysteme, den Mehrlagenscanner R2300. Der Sensor für die 3D-


Objektdetektion überzeugt durch höchste Leistungsdichte: in das 


kompakte und integrationsfreundliche Gehäuse ist hochpräzise 


LiDAR-Lasermesstechnik integriert, die insgesamt vier Scanebenen 


auswertet und so Objekte in ihrer Länge, Breite und Höhe detektieren 


und messen kann. Verschiedene konstruktive Innovationen im Sensor 


gewährleisten höchste Detektionssicherheit und Verfügbarkeit auch 


in anspruchsvollen Applikationen. 


Der mit einer Höhe von nur 58 Millimetern sehr kompakte und 


platzsparende R2300 ist ein 3D-LiDAR-Sensor (Light Detection And 


Ranging) zur optischen Winkel- und Abstandsmessung in stationären und 


in mobilen Anwendungen. Mit Hilfe von vier leicht gefächerten Scanebenen 


– erzeugt durch einen rotierenden Spiegelwürfel im Inneren des 
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Sensorgehäuses – wird eine berührungslose 3D-Abtastung des Umfeldes 


ermöglicht.  


Großer Messbereich, anpassbares Überwachungsfeld und unerreicht 


feine Winkelauslösung 


Der R2300 verfügt über einen Messbereichs-Öffnungswinkel von 100°, 


bietet große Messbereiche bis zehn Meter auf helle Objekte und bis zu vier 


Meter auf dunkle Oberflächen, eine Messrate von 50 kHz sowie wählbare 


Scanraten von 12,5 oder 25 Hz mit bis zu 4.000 Pixeln pro Scan. Damit 


deckt der Mehrlagenscanner die wichtigsten Anforderungen einer Vielzahl 


von Anwendungen ab. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, das 


Überwachungsfeld individuell anzupassen – entweder durch gezieltes 


Ausblenden von Außenbereichen des Detektionsfeldes oder durch side-by-


side-Montage eines zweiten R2300, wodurch das Sichtfeld auf 180° 


vergrößert wird. Ein echtes Alleinstellungsmerkmal bei 3D-Sensoren ist die 


kleine – und damit feine – Winkelauflösung von nur 0,1°, wie sie derzeit 


kein anderer vergleichbarer LiDAR- oder Mehrlagensensor erreicht. In 


Verbindung mit dem Laser-typischen, kleinen Infrarot-Lichtfleck ist der 


R2300 in der Lage, auch filigrane Objektstrukturen und Konturen 


zuverlässig zu erkennen.  


Ausgelegt auf hohe Robustheit und Verfügbarkeit 


Die Einsatzszenarien des R2300 – unter anderem in der Intralogistik, im 


Bereich Mobile Equipment oder der Robotik – machten es erforderlich, den 


Mehrlagenscanner besonders robust zu konzipieren. Aus diesem Grund ist 


das Sensorgehäuse in widerstandsfähigem Kunststoff ausgeführt und die 


Elektronik fest im Sensorkopf verbaut – und so wirkungsvoll vor Vibrationen 


geschützt. Die Pulse Ranging Technologie (PRT) des R2300 gewährleistet 


nicht nur eine weitgehende Unabhängigkeit von Objekt- und 


Oberflächeneigenschaften, sondern ein Höchstmaß an Störfestigkeit gegen 


Fremdlicht, HF-Lampen und optische Reflexionen aus dem Einsatzumfeld. 


Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal des R2300 im Markt der 


Mehrlagenscanner ist die mechanische Trennung von Sender und 


Empfänger innerhalb der Optikeinheit. Das Trennelement im Sensorkopf 


verhindert zuverlässig einen optischen Kurzschluss, der entstehen kann, 


wenn die Frontscheibe verschmutzt ist und einen Teil des emittierten 


Lichtes direkt auf das Empfangselement zurück reflektiert. Dadurch 
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gewährleistet der R2300 – bei deutlich reduziertem Wartungsaufwand – 


kontinuierlich korrekte Messergebnisse sowie eine hohe 


Detektionssicherheit in der Applikation. Für den Anwender bedeutet dies 


minimierte Stillstandszeiten, deutlich längere Reinigungsintervalle und 


bessere Verfügbarkeit und Prozesssicherheit.  


Pilotlaser vereinfacht Inbetriebnahme 


Der integrierte Pilotlaser des R2300 erleichtert bei der Inbetriebnahme die 


Ausrichtung des Sensors auf Flächen oder bestimmte Targets. Er wird zum 


Ausrichten zugeschaltet und ist nur während der Inbetriebnahme aktiv. 


Weitere Hilfsmittel sind nicht erforderlich – denn der rote, sichtbare 


Laserstrahl verläuft identisch wie der eigentliche Infrarot-Messlaser. 


Messwertausgabe als Rohdaten  


Der R2300 gibt Messwerte für Winkel, Distanz und Remission mit dem 


dazugehörigen Zeitstempel aus. Die Übertragung erfolgt über die Ethernet-


Schnittstelle des Sensors – die Daten können so für eine Vielzahl von 


Automatisierungssystemen bereitgestellt werden. In absehbarer Zeit wird 


der R2300 nicht nur in einer schaltende Version zur Verfügung stehen, 


sondern auch weitere Anschlussoptionen bieten, die sich durch das flexible 


Interfacemodul auf einfache und kostengünstige Weise integrieren lassen. 


 


 


 


 


Bild 1: Der Mehrlagenscanner R2300 
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Bild 2: Zuverlässige Erkennung einer Gitterbox 


 


Bild 3: Kollisionsvermeidung und Navigationsunterstützung eines AMRs 


 


Bild 4: Erkennung der Position, Palette und Ladung durch Scannen in vier Ebenen  
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Schlagworte: R2300, LiDAR, Mehrlagenscanner, Kollisionsvermeidung, Navigation, 


Ladungserkennung, Robotik, 3D, PRT, Pulse Ranging Technology, 


Rohdaten, Winkelmessung, Abstandsmessung, AGV, AMR 
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Auf einen Blick:





· R2300: Mehrlagenscanner für die 3D-Objektdetektion 


· Platzsparende Bauform besonders geeignet für Intralogistik, Mobile Equipment und Robotik


· Feinste Winkelauflösung seiner Klasse ermöglicht Detektion filigraner Objekte


· Pulse Ranging Technologie PRT gewährleistet präzise Messergebnisse


· [bookmark: _GoBack]Individuell konfigurierbare Messfenster
 

· Sensoraufbau schützt zuverlässig vor „optischem Kurzschluss“


· Messwertausgabe als Rohdaten über EtherNet-Schnittstelle

Sichere Objektdetektion mit 3D-LiDAR-Mehrlagenscanner 

R2300 von Pepperl+Fuchs überzeugt durch messtechnische Präzision und anwendungstechnische Performance

Auf der Messe LogiMAT 2020 in Stuttgart präsentiert Pepperl+Fuchs, weltweit führender Hersteller industrieller Sensoren und Sensorsysteme, den Mehrlagenscanner R2300. Der Sensor für die 3D-Objektdetektion überzeugt durch höchste Leistungsdichte: in das kompakte und integrationsfreundliche Gehäuse ist hochpräzise LiDAR-Lasermesstechnik integriert, die insgesamt vier Scanebenen auswertet und so Objekte in ihrer Länge, Breite und Höhe detektieren und messen kann. Verschiedene konstruktive Innovationen im Sensor gewährleisten höchste Detektionssicherheit und Verfügbarkeit auch in anspruchsvollen Applikationen.

Der mit einer Höhe von nur 58 Millimetern sehr kompakte und platzsparende R2300 ist ein 3D-LiDAR-Sensor (Light Detection And Ranging) zur optischen Winkel- und Abstandsmessung in stationären und in mobilen Anwendungen. Mit Hilfe von vier leicht gefächerten Scanebenen – erzeugt durch einen rotierenden Spiegelwürfel im Inneren des Sensorgehäuses – wird eine berührungslose 3D-Abtastung des Umfeldes ermöglicht. 

Großer Messbereich, anpassbares Überwachungsfeld und unerreicht feine Winkelauslösung

Der R2300 verfügt über einen Messbereichs-Öffnungswinkel von 100°, bietet große Messbereiche bis zehn Meter auf helle Objekte und bis zu vier Meter auf dunkle Oberflächen, eine Messrate von 50 kHz sowie wählbare Scanraten von 12,5 oder 25 Hz mit bis zu 4.000 Pixeln pro Scan. Damit deckt der Mehrlagenscanner die wichtigsten Anforderungen einer Vielzahl von Anwendungen ab. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, das Überwachungsfeld individuell anzupassen – entweder durch gezieltes Ausblenden von Außenbereichen des Detektionsfeldes oder durch side-by-side-Montage eines zweiten R2300, wodurch das Sichtfeld auf 180° vergrößert wird. Ein echtes Alleinstellungsmerkmal bei 3D-Sensoren ist die kleine – und damit feine – Winkelauflösung von nur 0,1°, wie sie derzeit kein anderer vergleichbarer LiDAR- oder Mehrlagensensor erreicht. In Verbindung mit dem Laser-typischen, kleinen Infrarot-Lichtfleck ist der R2300 in der Lage, auch filigrane Objektstrukturen und Konturen zuverlässig zu erkennen. 

Ausgelegt auf hohe Robustheit und Verfügbarkeit

Die Einsatzszenarien des R2300 – unter anderem in der Intralogistik, im Bereich Mobile Equipment oder der Robotik – machten es erforderlich, den Mehrlagenscanner besonders robust zu konzipieren. Aus diesem Grund ist das Sensorgehäuse in widerstandsfähigem Kunststoff ausgeführt und die Elektronik fest im Sensorkopf verbaut – und so wirkungsvoll vor Vibrationen geschützt. Die Pulse Ranging Technologie (PRT) des R2300 gewährleistet nicht nur eine weitgehende Unabhängigkeit von Objekt- und Oberflächeneigenschaften, sondern ein Höchstmaß an Störfestigkeit gegen Fremdlicht, HF-Lampen und optische Reflexionen aus dem Einsatzumfeld. Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal des R2300 im Markt der Mehrlagenscanner ist die mechanische Trennung von Sender und Empfänger innerhalb der Optikeinheit. Das Trennelement im Sensorkopf verhindert zuverlässig einen optischen Kurzschluss, der entstehen kann, wenn die Frontscheibe verschmutzt ist und einen Teil des emittierten Lichtes direkt auf das Empfangselement zurück reflektiert. Dadurch gewährleistet der R2300 – bei deutlich reduziertem Wartungsaufwand – kontinuierlich korrekte Messergebnisse sowie eine hohe Detektionssicherheit in der Applikation. Für den Anwender bedeutet dies minimierte Stillstandszeiten, deutlich längere Reinigungsintervalle und bessere Verfügbarkeit und Prozesssicherheit. 

Pilotlaser vereinfacht Inbetriebnahme

Der integrierte Pilotlaser des R2300 erleichtert bei der Inbetriebnahme die Ausrichtung des Sensors auf Flächen oder bestimmte Targets. Er wird zum Ausrichten zugeschaltet und ist nur während der Inbetriebnahme aktiv. Weitere Hilfsmittel sind nicht erforderlich – denn der rote, sichtbare Laserstrahl verläuft identisch wie der eigentliche Infrarot-Messlaser.

Messwertausgabe als Rohdaten 

Der R2300 gibt Messwerte für Winkel, Distanz und Remission mit dem dazugehörigen Zeitstempel aus. Die Übertragung erfolgt über die Ethernet-Schnittstelle des Sensors – die Daten können so für eine Vielzahl von Automatisierungssystemen bereitgestellt werden. In absehbarer Zeit wird der R2300 nicht nur in einer schaltende Version zur Verfügung stehen, sondern auch weitere Anschlussoptionen bieten, die sich durch das flexible Interfacemodul auf einfache und kostengünstige Weise integrieren lassen.
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Bild 2: Zuverlässige Erkennung einer Gitterbox
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Bild 3: Kollisionsvermeidung und Navigationsunterstützung eines AMRs
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Bild 4: Erkennung der Position, Palette und Ladung durch Scannen in vier Ebenen 
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Auf einen Blick: 


   Pepperl+Fuchs und Neoception: Technologien für Industrie 4.0 aus 


einer Hand 


 Fusionierung von IT (information technology) und OT (opertional 


technology) in Kanban-Applikationen bei Bosch 


 Lagerverwaltung und Regalversorgung mit Bosch Connected 


Industries (BCI) digitalisiert und ganzheitlich in ERP integriert 


 Dynamische Regalplatzvergabe und Put2Light-Signalisierung 


 Bestandssicherheit für Kanbanregale: Komplettlösung für die 


fehlerfreie Bestückung, Teilentnahme und Materialverbuchung 


 Prozesskontrolle, Fehlererkennung und Nachschubanforderung in 


Echtzeit 


 


I 4.0-Projekt mit Bosch: Pepperl+Fuchs und Neoception 
realisieren das smarte Kanban-Regal  


Digitalisierte Komplettlösung für Echtzeit-Bestandsmanagement  


In einem gemeinsamen Projekt haben Pepperl+Fuchs, Neoception und 


Bosch Connected Industries (BCI) die Versorgungs- und 


Entnahmeprozesse von Kanban-Regalen durchgängig digitalisiert und 


automatisiert. Pepperl+Fuchs brachte neben seiner Automatisierungs-


Expertise die erforderliche Sensor-Hardware – insbesondere eine 


neuentwickelte, tastende Sensorleiste – als Projektanteil ein. 


Neoception zeichnete für die Software-Schnittstelle zu der von BCI 


entwickelten Industrie 4.0-Anwendung IES (Intralogistics Execution 


System) verantwortlich. Das IES koordiniert, steuert, überwacht und 


visualisiert das Warenmanagement rund um das Kanban Regal und 


integriert die Lösung als ganzheitliches System in ERP-Umgebungen. 



http://www.pepperl-fuchs.com/

mailto:fa-info@de.pepperl-fuchs.com

mailto:ischmitt@de.pepperl-fuchs.com
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Die Komplettlösung der drei Projektpartner verknüpft die Ebene der Operational Technology 


(OT) mit der Ebene der Information Technology (IT). Diese Konvergenz ermöglicht es, alle 


Prozesse rund um die Verwaltung, Versorgung und fehlerfreie Bedienung von Kanban-


Regalen digitalisiert abzubilden und zu steuern. Im Rahmen seines Nexeed-Portfolios 


intelligenter Sensorlösungen für die Vernetzung von Menschen, Maschinen und 


Komponenten bietet BCI das digitalisierte Lagermanagement für Kanban-Regale als 


Komplettsystem Anwendern sowohl innerhalb als auch außerhalb der Bosch-Gruppe an. 


Flexible Regalfachzuordnung verbessert Auslastung, Nutzung und Bedienergonomie 


Die Auslastung und Nutzung von Kanban-Regalen wird entscheidend verbessert, denn es ist 


jetzt möglich, Regalfächer von zentraler Stelle aus bedarfsgerecht zu vergeben und den 


Prozess der Regalbestückung dynamisch anzupassen. Ändert sich beispielsweise mit einem 


neuen Kommissionier- oder Montageauftrag die Stückliste und die Zugriffshäufigkeit auf 


einzelne Teile, können diese automatisch größeren oder ergonomisch besser erreichbaren 


Regalfächern zugeordnet werden. Die dynamische Regalfachvergabe wird sofort im IES 


abgebildet, so dass dem Regalbediener bei Entnahmeprozessen per Leuchte das richtige 


Regalfach für den Materialnachschub angezeigt wird. 


Prozesskontrolle in Echtzeit: Fehlbedienung „Fehlanzeige“ 


Dieser Put2Light-Prozess wird zudem automatisch überwacht. Möglich macht dies die von 


Pepperl+Fuchs entwickelte, tastende Sensorleiste, die in jedes Regalfach integriert ist. 


Nachdem das IES dem Bediener das zu bestückende Regalfach per Leuchte vorgegeben 


hat, wird das Einbringen des Kleinladungsträgers mit Hilfe der Sensorik detektiert. Der IPC 


der Komplettlösung, auf dem die Controller-Software von Neoception läuft, generiert nun 


Informationen darüber, ob, wie häufig und wo der Bediener in das Regal eingreift. Das 


Einstellen in ein falsches Regalfach wird sofort erkannt und signalisiert – die Echtzeit-


Materialverbuchung erfolgt erst nach direkter Korrektur und Positionierung des Behälters im 


zugewiesenen Regalfach. Darüber hinaus kann die Software anhand der Informationen über 


die Behältergrößen, die das IES bereitstellt, verifizieren, ob die Anzahl der physischen Kisten 


mit dem virtuellen Materialbestand übereinstimmen. Der Bestand im Regal wird also 


permanent kontrolliert, über elektronische Regalfachanzeigen und ein zentrales IES Control 


Center visualisiert sowie anhand der Versorgungs- und Verbrauchsmengen von Teilen in 


Echtzeit aktualisiert. Erreicht der Füllstand in einem Regalfach einen vorab 


bestimmten  Grenzwert, wird automatisch Nachschub zur Wiederbefüllung angefordert und 


der entsprechende Warentransport angestoßen. Der IPC übernimmt zudem die 


Sensordatenaggregation, Interpretation per Mustererkennung und Übersetzung in bereinigte 


Prozessevents. 
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Insgesamt ist die Komplettlösung im aktuellen Umfang so skaliert, dass bis zu 40 Fächer 


eines Kanban-Regals mit ihr ausgestattet werden können. Das modulare Konzept der 


tastenden Sensorleiste ermöglicht es, die optoelektronische Baugruppe passend für 


verschiedene Regalfachgrößen auszulegen. 


Ob Erstausrüstung oder Retrofit: schneller ROI gewährleistet 


Die Nutzenaspekte der Komplettlösung zur durchgängigen Digitalisierung der Prozesse rund 


um Kanban-Regale sind vielfältig. Die Regale können dynamisch – und damit flexibler, 


bedarfs- und ergonomiegerechter – bestückt werden. Die Falschversorgung von 


Regalfächern beim Put2Light wird vom IES in Echtzeit erkannt und kann direkt korrigiert 


werden – der Warenbestand ist dadurch immer aktuell und korrekt. Versorgungs- und 


Entnahmebuchungen erfolgen in Echtzeit – Sicherheitspuffer und Betriebskapital können 


reduziert werden. In der Summe kann dies dazu führen, dass sich die Investition in die 


Gemeinschaftslösung von Pepperl+Fuchs, Neoception und BCI in einem kurzen Zeitraum 


amortisiert. 


Pepperl+Fuchs und Neoception: Sensorik 4.0 und Interface 4.0 für Industrie 4.0 


Das gemeinsam mit BCI erfolgreich realisierte Projekt des digitalisierten Bestands- und 


Prozessmanagement für Kanban-Regale unterstreicht die Expertise von Pepperl+Fuchs und 


Neoception als kompetente Partner zur Umsetzung von Industrie 4.0-Lösungen. Die 


Unternehmen stellen die Gesamtheit der operativen Technologien – also physische 


Hardware wie Sensorik oder IPCs sowie die Software als Interface zu proprietären 


Applikationen und ERP-Ebenen – ohne funktionelle Schnittstellenrisiken aus einer Hand zur 


Verfügung. Sie ermöglichen – wie in diesem Projekt mit BCI – im wahrsten Sinne des Wortes 


„ausgezeichnete“ Komplettlösungen: Pepperl+Fuchs als bevorzugter Lieferant und 


Neoception gewannen den Bosch Supplier Award 2019 und belegten den zweiten Platz 


beim Bosch Innovation Award 2019. 
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		Auf einen Blick:

·   Pepperl+Fuchs und Neoception: Technologien für Industrie 4.0 aus einer Hand

· Fusionierung von IT (information technology) und OT (opertional technology) in Kanban-Applikationen bei Bosch

· Lagerverwaltung und Regalversorgung mit Bosch Connected Industries (BCI) digitalisiert und ganzheitlich in ERP integriert

· Dynamische Regalplatzvergabe und Put2Light-Signalisierung

· Bestandssicherheit für Kanbanregale: Komplettlösung für die fehlerfreie Bestückung, Teilentnahme und Materialverbuchung

· Prozesskontrolle, Fehlererkennung und Nachschubanforderung in Echtzeit







I 4.0-Projekt mit Bosch: Pepperl+Fuchs und Neoception realisieren das smarte Kanban-Regal 

Digitalisierte Komplettlösung für Echtzeit-Bestandsmanagement 

In einem gemeinsamen Projekt haben Pepperl+Fuchs, Neoception und Bosch Connected Industries (BCI) die Versorgungs- und Entnahmeprozesse von Kanban-Regalen durchgängig digitalisiert und automatisiert. Pepperl+Fuchs brachte neben seiner Automatisierungs-Expertise die erforderliche Sensor-Hardware – insbesondere eine neuentwickelte, tastende Sensorleiste – als Projektanteil ein. Neoception zeichnete für die Software-Schnittstelle zu der von BCI entwickelten Industrie 4.0-Anwendung IES (Intralogistics Execution System) verantwortlich. Das IES koordiniert, steuert, überwacht und visualisiert das Warenmanagement rund um das Kanban Regal und integriert die Lösung als ganzheitliches System in ERP-Umgebungen.

Die Komplettlösung der drei Projektpartner verknüpft die Ebene der Operational Technology (OT) mit der Ebene der Information Technology (IT). Diese Konvergenz ermöglicht es, alle Prozesse rund um die Verwaltung, Versorgung und fehlerfreie Bedienung von Kanban-Regalen digitalisiert abzubilden und zu steuern. Im Rahmen seines Nexeed-Portfolios intelligenter Sensorlösungen für die Vernetzung von Menschen, Maschinen und Komponenten bietet BCI das digitalisierte Lagermanagement für Kanban-Regale als Komplettsystem Anwendern sowohl innerhalb als auch außerhalb der Bosch-Gruppe an.

Flexible Regalfachzuordnung verbessert Auslastung, Nutzung und Bedienergonomie

Die Auslastung und Nutzung von Kanban-Regalen wird entscheidend verbessert, denn es ist jetzt möglich, Regalfächer von zentraler Stelle aus bedarfsgerecht zu vergeben und den Prozess der Regalbestückung dynamisch anzupassen. Ändert sich beispielsweise mit einem neuen Kommissionier- oder Montageauftrag die Stückliste und die Zugriffshäufigkeit auf einzelne Teile, können diese automatisch größeren oder ergonomisch besser erreichbaren Regalfächern zugeordnet werden. Die dynamische Regalfachvergabe wird sofort im IES abgebildet, so dass dem Regalbediener bei Entnahmeprozessen per Leuchte das richtige Regalfach für den Materialnachschub angezeigt wird.

Prozesskontrolle in Echtzeit: Fehlbedienung „Fehlanzeige“

[bookmark: _GoBack]Dieser Put2Light-Prozess wird zudem automatisch überwacht. Möglich macht dies die von Pepperl+Fuchs entwickelte, tastende Sensorleiste, die in jedes Regalfach integriert ist. Nachdem das IES dem Bediener das zu bestückende Regalfach per Leuchte vorgegeben hat, wird das Einbringen des Kleinladungsträgers mit Hilfe der Sensorik detektiert. Der IPC der Komplettlösung, auf dem die Controller-Software von Neoception läuft, generiert nun Informationen darüber, ob, wie häufig und wo der Bediener in das Regal eingreift. Das Einstellen in ein falsches Regalfach wird sofort erkannt und signalisiert – die Echtzeit-Materialverbuchung erfolgt erst nach direkter Korrektur und Positionierung des Behälters im zugewiesenen Regalfach. Darüber hinaus kann die Software anhand der Informationen über die Behältergrößen, die das IES bereitstellt, verifizieren, ob die Anzahl der physischen Kisten mit dem virtuellen Materialbestand übereinstimmen. Der Bestand im Regal wird also permanent kontrolliert, über elektronische Regalfachanzeigen und ein zentrales IES Control Center visualisiert sowie anhand der Versorgungs- und Verbrauchsmengen von Teilen in Echtzeit aktualisiert. Erreicht der Füllstand in einem Regalfach einen vorab bestimmten  Grenzwert, wird automatisch Nachschub zur Wiederbefüllung angefordert und der entsprechende Warentransport angestoßen. Der IPC übernimmt zudem die Sensordatenaggregation, Interpretation per Mustererkennung und Übersetzung in bereinigte Prozessevents.

Insgesamt ist die Komplettlösung im aktuellen Umfang so skaliert, dass bis zu 40 Fächer eines Kanban-Regals mit ihr ausgestattet werden können. Das modulare Konzept der tastenden Sensorleiste ermöglicht es, die optoelektronische Baugruppe passend für verschiedene Regalfachgrößen auszulegen.

Ob Erstausrüstung oder Retrofit: schneller ROI gewährleistet

Die Nutzenaspekte der Komplettlösung zur durchgängigen Digitalisierung der Prozesse rund um Kanban-Regale sind vielfältig. Die Regale können dynamisch – und damit flexibler, bedarfs- und ergonomiegerechter – bestückt werden. Die Falschversorgung von Regalfächern beim Put2Light wird vom IES in Echtzeit erkannt und kann direkt korrigiert werden – der Warenbestand ist dadurch immer aktuell und korrekt. Versorgungs- und Entnahmebuchungen erfolgen in Echtzeit – Sicherheitspuffer und Betriebskapital können reduziert werden. In der Summe kann dies dazu führen, dass sich die Investition in die Gemeinschaftslösung von Pepperl+Fuchs, Neoception und BCI in einem kurzen Zeitraum amortisiert.

Pepperl+Fuchs und Neoception: Sensorik 4.0 und Interface 4.0 für Industrie 4.0

Das gemeinsam mit BCI erfolgreich realisierte Projekt des digitalisierten Bestands- und Prozessmanagement für Kanban-Regale unterstreicht die Expertise von Pepperl+Fuchs und Neoception als kompetente Partner zur Umsetzung von Industrie 4.0-Lösungen. Die Unternehmen stellen die Gesamtheit der operativen Technologien – also physische Hardware wie Sensorik oder IPCs sowie die Software als Interface zu proprietären Applikationen und ERP-Ebenen – ohne funktionelle Schnittstellenrisiken aus einer Hand zur Verfügung. Sie ermöglichen – wie in diesem Projekt mit BCI – im wahrsten Sinne des Wortes „ausgezeichnete“ Komplettlösungen: Pepperl+Fuchs als bevorzugter Lieferant und Neoception gewannen den Bosch Supplier Award 2019 und belegten den zweiten Platz beim Bosch Innovation Award 2019.
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Postanschrift:  68301 Mannheim 


Besucheranschrift:  Lilienthalstraße 200, 68307 Mannheim 


Telefon:   +49 621 776-0 


Fax:    +49 621 776-1000 


Internet:   www.pepperl-fuchs.com 


E-Mail:   info@de.pepperl-fuchs.com 


Geschäftsführer: Dr.-Ing. Gunther Kegel (Vors.),  Werner Guthier, Mehmet Hatiboglu 


Gründungsjahr:  1945 


Berichtsjahr 2019: 


Umsatz:    715 Mio. Euro (konsolidierter Außenumsatz) 


Mitarbeiter:    weltweit 6.300 


Geschäftsbereiche:  Fabrikautomation, Prozessautomation 


Fertigungsstätten: Deutschland, USA, Singapur, Ungarn, Indien, Indonesien, Vietnam, 


 Tschechien 


Tochterunternehmen: mehr als 40 Gesellschaften auf 6 Kontinenten  


 


 


 


Standort Mannheim Standort Singapur Standort Twinsburg 
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Hauptzielmärkte: Fabrikautomation: Maschinen- und Anlagenbau, Automobilindustrie, Lager- 


und Fördertechnik, Druck- und Papierindustrie, Verpackungstechnik, Process 


Equipment, Tür-, Tor-, Aufzugsbau, Textilmaschinen, Mobile Equipment, 


Erneuerbare Energien 


 


 Prozessautomation: Chemische- und Pharmazeutische Industrie, Öl- und 


Gas Industrie inkl. Offshore und Schiffbau, Energieerzeugung, Wasser- und 


Abwasser 


 


Hauptprodukte und  Komponenten für die Fabrikautomation: 


Dienstleistungen: Sensoren der Wirkprinzipien induktiv, kapazitiv, Ultraschall und 


optoelektronisch, Drehgeber, AS-Interface, Identifikationssysteme RFID, 


Barcode und Data-Matrix-Code, Vision-Sensoren 


 


 Komponenten und Lösungen für die Prozessautomation: 


 Interface Bausteine , Remote I/O Systeme, Feldbusinfrastruktur-Lösungen 


ergänzt durch Gehäuse in den Schutzarten erhöhte Sicherheit, 


Eigensicherheit und druckfeste Kapselung mit Zulassungen zur Integration 


unterschiedlicher elektrischer Betriebsmittel, Füllstandsmessgeräte, Ex-


Bedienterminals, elektrische Komponenten und Systeme für den 


Explosionsschutz, Ex-IPCs, Seminare, Teachware 


 


      Mannheim, März 2020 


 
 
 
 
 


Karriere: Wenn Sie mehr über die Einstiegsmöglichkeiten bei Pepperl+Fuchs erfahren möchten, 
besuchen Sie unser Karriereportal karriere.pepperl-fuchs.com/.  


Hier finden Sie auch die richtigen Ansprechpartner, die Ihnen bei Fragen gerne weiterhelfen. 



http://karriere.pepperl-fuchs.com/



